Neuaufnahme

in das

Verzeichnis der Rehabilitationswissenschaftler/innen in Deutschland
REHADAT, Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation Frankfurt am Main

Deutsche Vereinigung für Rehabilitation, Heidelberg

Deutsche Rentenversicherung Bund, Berlin
	Name, Vorname(n), Titel:
	

	Studienabschluss,
(-abschlüsse) und
weitere Qualifikationen:
	

	Institution:
	

	Adresse für Postzustellungen Straße, PLZ, Ort:
	

	Telefon:
Fax:
E-Mail:
Homepage:
	


Ich arbeite im Bereich der Rehabilitationswissenschaften auf folgenden Gebieten (einschließlich Epidemiologie, Versorgungsforschung und Evaluationsforschung). Bitte schlagwortartige und möglichst informative Angaben zu Gebieten und Inhalten angeben. Die Angaben werden in den Hauptteil des Personenverzeichnisses aufgenommen.

	

	

	

	

	


Wenden Sie die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) in Ihrer rehabilitationswissenschaftlichen Tätigkeit an?

(
Ja

(
Nein

Wenn Ja, beschäftigen Sie sich mit (Mehrfachnennungen sind möglich)

(
der ICF als konzeptionellem Modell / als theoretischem Bezugssystem (z.B. ICF und Krankheits-/
Behinderungsbegriff / -konzepte, / Rehabilitationsmodelle / -konzepte etc.).

(
der Entwicklung / Erprobung oder Validierung von Core-Sets bzw. Kurzlisten?.

(
der Entwicklung / Erprobung oder Validierung von ICF-basierten Instrumenten / Tools
(z.B. Assessmentinstrumenten, Planungs- oder Dokumentationssystemen etc.).

(
Sonstigem, und zwar: ___________________________________________________________

(
Setzen Sie die ICF (bzw. Core-Sets) als Klassifikationssystem in Vorhaben mit anderen Frage-
stellungen ein (z.B. zur Verlaufs- oder Ergebnisdokumentation im Rahmen der Evaluationsforschung etc.)?

Bitte kreuzen Sie das rehabilitationswissenschaftliche Forschungsfeld oder die Forschungsfelder an, in die Ihre Forschungsthemen fallen:

	
	Grundlagenforschung: Theorie der Entstehungsprozesse von Impairments, Disabilities und Handicaps, Theorie der rehabilitativen Intervention, Methodologie, Systematik der Rehabilitationswissenschaften, Sekundärprozesse.

	
	Assessmentinstrumente und -methoden in der Rehabilitation.

	
	Primärprävention und Früherkennung von Impairments, Disabilities und Handicaps, einschließlich Sekundärprozesse.

	
	Befundung und Rehabilitationsdiagnostik.

	
	Sozialmedizinische und/oder arbeitsmedizinische Begutachtung.

	
	Frührehabilitation.

	
	Rehabilitative Interventionen (alle Arten der Arbeit mit und an einem Rehabilitanden, außer Frührehabilitation, Krankheitsbewältigung und Lebensstiländerung).

	
	Krankheitsbewältigung und Lebensstiländerung.

	
	Gesundheitsbildung in der Rehabilitation.

	
	Nachsorge.

	
	Maßnahmen zur Sicherung oder Wiederherstellung der Eingliederung in das Familien-, Erwerbs- und Gesellschaftsleben.

	
	Klassifikation von Impairments, Disabilities und Handicaps.

	
	Evaluationsforschung (Methodologie und Methodenentwicklung).

	
	Qualitätsmanagement und -sicherung (Methodologie und Methodenentwicklung)

	
	Epidemiologie (bevölkerungsbezogen oder klinisch), Versorgungsforschung oder Gesundheitssystemforschung.

	
	Geschichte der Rehabilitation.

	
	Sonstiges Gebiet (bitte angeben):


Die folgenden Angaben dienen nur der Information der Herausgeber und sind nicht zur Veröffentlichung bestimmt:
1.
Ich bin Mitglied folgender wissenschaftlicher Fachgesellschaften oder Arbeitsgemeinschaften, die
sich mit Fragen der Rehabilitation befassen:

2.
Meine drei letzten mit Fragen der Rehabilitation befassten Veröffentlichungen sind (Titel und Fund
ort, ggf. Anlage beifügen):

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten zur Erstellung und Pflege des Verzeichnisses der Rehabilitationswissenschaftler in Deutschland maschinell gespeichert werden und über REHADAT im Internet veröffentlicht werden.
	Datum und Unterschrift:

	Neuaufnahmen senden Sie bitte an
Deutsche Vereinigung für Rehabilitation

Frau Dr. Reinsberg
Friedrich-Ebert-Anlage 9

69117 Heidelberg

Fax: 06221 166009

E-Mail: info@dvfr.de


Achtung:
Änderungen für bestehende Einträge im Verzeichnis bitte formlos an REHADAT melden:
REHADAT, Institut der deutschen Wirtschaft Köln, Frau Semmt, Postfach 10 19 42, 50459 Köln
Fax: 0221 4981-99815, E-Mail: semmt@iwkoeln.de, Homepage: www.rehadat.de


